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Brioni, 31. Dez. 1902 
 
Hochverehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Zum Jahreswechsel drängt es mich Ihnen herzlichst zu danken für die große Güte, 
welche wir im abgelaufenen Jahre von Ihnen erfahren haben, und Sie, verehrter Herr 
Geheimrath zu bitten uns auch fernerhin Ihre Sympathie und Theilname nicht 
entziehen zu wollen. – Sie sollen uns dagegen eifrigst bemüht finden das Samenkorn 
von Wissen und menschenwürdiger Bestrebungen, welches Sie hier zurückgelassen 
haben, eifrig zu pflegen und es zu möglichst ergiebiger Ernte zu bringen. 
Die Übertragung der Austilgung der Malaria in den uns umgebenden [unleserlich] ist 
leider noch immer nicht gesichert, und ob ich bei der Gleichgültigkeit u. Unwissenheit 
der oberen Instanzen, über die sich verle[t]zt fühlende Eitelkeit des H. Oberstabsarzt 
Krumpholz hinweg komme, erscheint mir noch zweifelhaft aber noch nicht 
hoffnungslos. – Brioni hat seit Ihrem Besuche große Fortschritte gemacht, sich sehr 
verschönert, auch heute schon ganz wesentlich bessere Weine in seinem Keller, - 
leider die guten Sorten noch nicht reif für die Versendung. – Doch hoffe ich, Sie 
verehrter Herr Geheimrath, im nächsten Herbste von diesen großen Fortschritten 
überzeugen zu können. 
Ich bitte Sie, mich Frau Geheimrath wärmstens zu empfehlen, und versichert zu sein 
der engsten Antheilname an allen Ihren Bestrebungen und der herzlichsten Wünsche 
für einen segensreichen Erfolg in denselben. 
In aufrichtiger Ergebenheit 
Paul Kupelwieser 
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